
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 6 (1930)

Heft: 40

Rubrik: Kleine Welt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Zw trin&en gi/>t e* Götterwein

Wie sidi Sundim, der Negerhaupflmgs seme künftige Europareise vorstellt
Sundun, der Negerhäuptling, wohnt im dunkel-

sten Afrika. Er hat nur wenige Weiße bis heute ge-
sehen. Aber was er von ihnen gehört und gesehen
hat, das reizt ihn mächtig. Er möchte doch auch
einmal ins Land der Weißen reisen und sich als

Ehrengast von ihnen empfangen lassen. Aber wie
will Sundun das_ viele Geld zur Reise auftreiben?
Vielleicht nach vielen, vielen Jahren, wenn er alles

Elfenbein aus seinem Reich an die Weißen verkauft
hat. Da träumt Sundun nun Tag und Nacht von
seiner künftigen Europareise. Wie er sich die Reise
vorstellt und was er bei den Weißen alles erleben
wird, das seht ihr auf diesen lustigen Bildern. Meint
ihr nicht, daß Sunduns Empfang bei den Weißen
etwas anders ausfallen würde, als wie er ihn sich
Vorstellt? Zeichnungen von Otto Bruderer

Die weisen A/à'nner tanzen i^ren .Krieg*-
tanz z« £Z?ren de* 2Veger/?ä»pt/ing* Snndnn

«Znm Scn/nß werde icZ? /«r*t/ic/;> Z>e*c/.?e«&t

mit Per/en, Go/a! «na' Si/i>er, mû eine/n
ScZ«e/?geix>eôr «ne/ -oo/Zer lFei*£eif z«r«c&-
£ei?ren, «m meinen Kriegern -oon dem
tEnnder/and der beißen z« erza'Ä/en/»

Swndnn* Znfewnß /»ei den IFeißen wird
mit einem großartigen £e*te**en ge/eiert

S«nd«n nimmt an einem ScLanßiegen,
da* z« *einen £/?ren i;eran*ta/tet wird,
tei/. DaZ>ei *«c£t er wrge/dicL, *ic&

eßen/a/Z* in die £«ße z« *c£wingen

Der ZZrtc/ned *te/?f t>or der 7"«re. Der ScLä't-
zen-oerein «L/int/i» Zadet iL« nocL z« einem
TJZefttcLießen ein. ZLer Swndwn i*£ an *einen
Speer gewöhnt «nd probiert an/ *ei«e Tr^ei*e,

die ScLeiße z« treten

Die weißen Tranen Mengen iLr Znge-
*ic£t z«r £rde. Seine Z/oLeit Zäßt *icL
z« einem So/o-T*änzc£en erweichen

S«nd«n wird an/ dem DacLe de* groß-
ten P«//-£«i/-£^wp/ro**e* im £rinmpL
dnrcL da* Land der tFeißen gezogen
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